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Zu diesem and

FS gIbt Menschen, die gar keinen vertrauten Freund, Sondern MUT ekannte nNa-
ben:; entweder Wwell Ihnen der Sinn für dies Seelenbedürfnis enl oder weIll SIE
keinem lebendigen esen trauen oder Wel| Ihre emutsa Kalt, unverträglich,
verschlossen, ıtel der Ist SINd aller Welt Freunde:; SIe werftfen
Ihr Herz Jjedermann VOT die Füße, und eswegen SICH keiner, grei niıemand
danach, ufzuheben, LAassel UNSs KeIner von beliden Klassene
Adolph reinerr KNIGgE hber den Umgang unter reunden

Inr nabt mır en nNaus gebaut / l afst Ich e1n andres antangen. // ihr habt mır SESSE|]
autgestellt SETZT DUPDDEN In ure SesSsEe| / Ihr habt mır geld aufgespart lleber
stehle ich Talı nabt mır eIınen WEU gebahn Iich schlag Ich durecns
SEIUNC des WEUS sagtet Inr Man SOIl alleın gehen würd ich gehn mIt uch
ollgang HiDIg „INr hapbt MIr en aus gebaut” abwesenhaeiıt

In eıner Epoche, wWıe dıe JetzIge, Erleichterung und Ausbreitung der ektüre
den denkenden Jell des Publikums arstaunlich vergrößert, dıe glückliche
Kesignatı der Unwissenhel eıner halben Auftfklärung Platz machen anfängt
Und MUurT wenige mehr da stehenbleiben wollen, der Zufall der S/e hMInN-
geworfen, cheınt NnIC Jarlz UNWICHAtTIG seln, auf gewIlsse erioden der
erwachenden Uund tortschreitenden Vernunft aufmerksam machen, gewisse
Wahrheiten Und Irrtümer zu berichtigen, welche SIChH dıe Moralıtät anschließen
und ıne Quelle VOTIT)] Glückseligkeit und len senn Kkönnen
Friedrich Chiler: Philosophische Briefe

Am lJebsten ISt mır denn aber doch, Was ICN In der eele MıtnenNnme und Was,
Immer wachsend, SICH Immer vermehren Kann
Johann Wollgang vVon G0oethe Italenische Reise

|Iie eIse ma UNsS Im Sinn nNalten und daraurtf Dbedacht seln, das
eigene Land Suchen Du WEeI glau ich, NIC dies L and el aradıes
T Vorn Weissenburg, FEvangelhenbuch

Jle Reisen en Ine heimliche Bestimmung, die der eIsenNde ahnt
n

Eın vollständiger Athelılst StTe auf der vorletzten uTe 7ZU| vollständigsten
Glauben
Fjodor DOo  HEW  ’‚ DIE Dämonen

enn Jeder Kann dem anderen MI viel seIlnN, WIE dieser Inm ISst
ur Schopenhauer: Aphorismen Zur Lehbensweıshel
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